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Männer, Metall, Maschinen
Stapler, Bagger, Quadbikes und zerstörte Autos - nichts für Weicheier! 

nach Herzenslust austoben. Auto 
aufheben - zehn Meter sollten ge-
nügen, schließlich ist man ja be-
scheiden - Greifer auf - und fertig 
ist der Blechsalat! Besonders Kre-
ative verwandeln den Greifarm in 
eine Abrissbirne und einige gezielte 
Treffer später würde das ehemalige 
Fahrzeug bequem in ein Plastiksa-
ckerl passen... Jetzt noch Gulasch 
und Bier und man(n) ist rundum 
glücklich!
„Männer, Metall, Maschinen“ wird 
aber nicht das einzige bleiben, 
was sich Organisator Christoph 
Schmudermayer für seinen Män-
nerspielplatz ausgedacht hat. Wie 
das BEZIRKSBLATT in Erfahrung 
bringen konnte ist ein weiteres 
Event in einem Steinbruch unter 
Zuhilfenahme von einigem Spreng-
stoff geplant. Und da wäre dann 
auch noch dieses Gerücht mit dem 
Panzer...

Noch Plätze frei!
Wer das erste Event verpasst hat, 
muss aber jetzt nicht sein Eigen-
heim in einen Männerspielplatz 
verwandeln. Am 14. Juli, 18. August 
und 15. September wird erneut das 
Gelände der Firma Stark in Irnfritz 
zum Männerspielplatz.
Infos unter: www.dynamitetours.at 
oder 0680/124 3448 bei Christoph 
Schmudermayer. 
Natürlich dürfen auch Frauen teil-
nehmen!

zu. Doch auf dem Schrottplatz von 
Gottfried Stark veranstaltet Chris-
toph Schmudermayer mit seinen 
„Dynamite Tours“ nun regelmäßig 
ein Event, das die idyllische Ruhe 
empfindlich stört - dafür aber mit 
100%-Spaßgarantie.

Vorschlaghammer statt 
Samthandschuh
Ein wenig Lust am Destruktiven 
muss man schon mitbringen, wenn 
man einen Nachmittag bei „Män-
ner, Metall, Maschinen“ bucht. Eines 
wird schon beim Eintreffen auf dem 
Gelände klar: Hier wird nicht lange 
gekleckert. Der Geruch von Benzin 
und Abgasen liegt in der Luft, Berge 
von Schrottautos türmen sich auf, 
von der Quadpiste dröhnt stetiger 

Woran denkt man beim 
Stichwort „Männerspielplatz“? 
Richtig! Schwere Maschinen, 
volles Tempo und das 
Geräusch von berstendem 
Metall sind der Stoff aus 
dem Männerträume sind. 
Ein BEZIRKSBLÄTTER-
Lokalaugenschein.

Crashtest á la Dynamite Tours. Den Absturz und den Angriff mit der „Ab-
rissbirne“ hat das Schrottauto nicht überstanden... Fotos: Zellinger

Station: Zwei Bagger warten 
auf richtige Kerle, die schon 
immer dem englischen Ra-
sen zeigen wollten, was 
sie von ihm halten. Kaum 
zu glauben wie hoch der 
Spaßfaktor beim schein-
bar simplen Graben von 
Löchern ist...

Schweres Gerät für harte Jungs
Mit Höllentempo geht es weiter. 
Vier Quadbikes warten auf ei-
ner eigens angelegten Piste um 
auf Touren gebracht 
zu werden. Steilkur-
ven, Schlamm-
gruben, eine 
„Waschrum-
pel“ und 
ein zwei 
Me-

t e r hoher 
Berg wollen bezwungen wer-
den. Rasen mit Persilschein? Ja 
bitte! Einen sogar therapeutischen 
Nutzen entfaltet das Highlight des 

Nachmittags: Die Therapeuten von 
Dynamite Tours empfehlen zum 

Abbau von unterschwelligen 
Aggressionen einen Vor-

schlaghammer und ein 
Schrottauto. Aber die 

Erkenntnis kommt im 
wahrsten Wortsinn 
schlagartig: Mit dem 
15-Kilo-Schlägel ist 
einem Auto nicht 

beizukommen. 
E t - was größeres 
muss her: Gegen ei-

nen 
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nen Bagger 
samt Greif-
arm wirkt 
selbst ein 

LKW wie ein Modell-
spielzeug.
Mit dem Koloss darf man sich dann 

Volles Tempo. Mr. Dynamite Tours 
Christoph Schmudermayer zeigt 
sein Können am Quad.

IRNFRITZ. In dem kleinen Ort Irn-
fritz im Bezirk Horn ging es bisher 
- gelinde gesagt - sehr beschaulich 

Motorenlärm und Staubwolken lie-
gen über dem Männerspielplatz. 
Aber wer hier her kommt erwartet 
auch keinen Wellnessurlaub. Zeit 
also die Samthandschuhe auszuzie-
hen und gegen den Vorschlagham-
mer zu tauschen.

Gabelstapler und Bagger - Mann 
was willst du mehr?
Nach einer kurzen Einführung geht 
es dann auch schon los. Zum Auf-
wärmen stehen schon Gabelstapler 
bereit. Eine Geschicklichkeitsübung 
im Männerstil: Wer schafft es ein bis 
zum Rand gefülltes Wasserfass auf 
die Gabel zu nehmen, damit durch 
den Hindernisparcours zu düsen 
und wieder sicher auf einen Pallet-
tenstapel abzustellen? 
Hat man erst einmal den Dreh raus, 
geht es auch schon zur nächsten 


